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teils nährstoffarmen, teils nährstoffreichen Standorten, 
die aus hochwüchsigen (ca. 0,5-1,5 m hohen) Seggen- 
Arten bestehen. Sie wachsen in  naturnahen Bereichen 

 Mooren,  Sümpfen und  Quellbereichen. Soweit 

und in Entwässerungsgräben sind ausgenommen. 
 Viele Bestände haben sich nach dem Brachfallen von  
seggen-, binsen- oder hochstaudenreichen Nasswiesen ent-
wickelt. 

so Schnabel-Segge, Faden-Segge, Schlanke Segge, Sumpf-
Segge, Ufer-Segge, Zweizeilige Segge und Blasen-Segge (s. 
Abb. 11). Andere bilden durch ihren horstförmigen Wuchs 
auffällige, bis zu über 50 cm hohe Bulte, insbesondere Ris-
pen-Segge und Steif-Segge.

-
lung, die Anlage von Fischteichen, Nährstoffeinträge, Be-
weidung oder Wasser- und Angelsport (Trittschäden) beein-
trächtigt oder zerstört werden.


